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7. ©S toirb behauptet, niete Seule fatten gat fein

SöebütfniS nach einem ©arten. ®aS mag zutreffen
für bie, roelche bie SSorjüge besfelben nicht auS
eigener ©rfahrung fennen. ©S gibt aber aud)
niete, bie einen magren junger nadj Sanb haben,
unb benen füllte man entgegenfommen, bann fönnen
fie fid) felber Reifen.

8. ©ine n ermehrte ißrobuftion non SebenSmitteln im
Jnlanb fann unS nom 2luStanb unabhängiger
madden. S)ie Sanbroirtfdjaft ift aber ant ©nbe
ihrer SeiftungSfähigfeit angelangt, ba müffen alle
anberen oerfiigbaren Kräfte norf) eingefeßt tnerben.

9. ®er ©artenbau ift auch geeignet, bie jifteube ant
einfachen Sanbleben tnieber ju roecten.

2)iefe ©rmägungen foltten ernfthaft in 23etrad)t ge=

Sogen tnerben. Stachen mir in ber 2SohnungSreform
nicht halbe, fonbern ganse 2lrbeit. 21lie 23ergünftigungen,
bie ©taat unb ©emeinben für ben SBohnungSbau ge=

tnähren, folten an bie 23ebingung gefniipft tnerben, baft
SU jeber SEBohnung ntinbefienS 4 2lren ©artenlanb ge=
geben tnerben.

üerbandswest«.
3)er ©(hwetjer. ©eroerbeoerbanD jählt laut bem

foeben erf^ienenen Jahresbericht pro 1918 207
©eftionen mit einer ©efanttsahl non nahesu 100,000
Stitgliebern. 62 ©eftionen finb 23eruf§oerbänbe. ®er
Bericht s®ugt non ber regen $ätigfeit beS 23erbanbeS
unb feiner ©eftionen, inSbefonbere sut SEBahrung ber
Jntereffen beS ©eroerbeftanbeS roährenb ber Kriegslage,
Sur Jörberung ber eibgenöffifchen ©eroerbegefeßgebung,
Sur Regelung beS ©ubmiffionStnefenS u. a. m. unb ner=
breitet fiel) ausfuhrlich über bie 2Birtfd)aftSpolitif unb
bie roirtfchaftlichen SJlaßnahmen.

®er äkrbanb tïjurgauifcher ©penglermeifter mit
©ih am jenaeiligen SBotjnort beS tßräfibenten, bisher in
SBeinfelben, hat infolge Hleuroahl ben ©iß nach 2Bigot=
tin gen nerlegt. ©eriöorftanb ift. neu beftellt tnorben ;

bemfetben gehören an: ©rnft 23raud)li in SOBigoltingen,
ißräfibent; Johannes ©hroeiler in ©tein a. 9ïf)., 93i§e=

präfibent unb Kaffier; Dtto 9Jtof)n in Sttahingen, Stftuar;
©uftan Dtubharbt in Jraitenfelb; SouiS ©teiner itt ©ulgen;
SBilhelm Surfhart in ©mmiShofen, unb Kart ©<h rußet
in 2lrbon.

Umcbiedc««.
f 2Ird)ttcft unb ©aumeiftcr Joh. ©ottlieb IRicfer

in Sern ftarb am 23. Juni im Sllter oon 56 Jahren.
2Bir entnehmen bent „Sunb" über feinen SebenSlauf:
„@ine Stutoergiftung (9Jtüdenfii<h), • in beren ©efotge
eine hoppelte Sungenentsünbung eintrat, hat biefen fonft
gefunben unb fräftigen SJtann gebrochen. Htad) tüchtigen
Jachftubien im Jn» unb 2luSlanbe, fpesiell in Stuttgart,

unb nach praftifcfjer Sätigfeit in einem 93aubureau in
©enf, tourbe ber junge 2trd)iteft naef) ©t. ©allen be=

rufen, roo er sum KantonSbaumeifter geroähtt tourbe.
aSor sirfa fitnfunbsroansig Jahren hatte fich ber Sßep

ftorbene in ber SunbeSftabt niebergelaffen, roo er ein
33aubureau übernahm, baS er nach unermüblicher unb
raftlofer 2lrbeit balb su großem 2lnfeljen brachte. Hieben
ber überbauung beS SHünsgrabenS, beS Srunnabern«
gute.S, einfchtießlid) beS ©ebäubeS ber beutfcfjen ©efanbt-
fdjaft, baS er nach *>en Plänen beS 2lrd)iteften ©erfter
ausführte, erstellte er oiele $Bof)n= unb ©eßhäftSljäufer,
bie mehr 2lnfprud) auf praftifetjen unb gefc|macfootlen
2luSbau erhoben, als auf äußerlichen architeftonifchen
©chmudf. @r baute fosufagen oon innen h^auS, roa§

feinen Käufern ein überaus roohnlicheS ©epräge gab.

§err Hiiefer roar einer ber erften, ber in 33ern ben
armierten 93eton artgeroenbet hat, roie er überhaupt immer
bebacf)t roar, alle Hteuljeiten unb Jortfcßritte int 23au=

geroerbe su oerroerten.

©djroetserifcher ©täötetag. ®er HlegierungSrat oon

$8afelftabt fagte bem Sorftanbe beS ©chroetserifcher
©täbtetageS bie Übernahme beS biesjährigen ©täbtetageS su-

Dbligatorifchc Unfalloerftcherung. 2üt bie betriebS»
inhaber richtet bie ©chroeiserifche Unfälle erfid)^
rungSanftalt itt Susern folgenben 2lufruf:

3Bir richten neuerbittgS einen 2Iufruf an bie Jnßaber
oerficherungSpflichtiger, aber ber obligator^
fdE)en5ßerfid) er ung noch nicht unter ft ell ten 53e'
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7. Es wird behauptet, viele Leute hätten gar kein
Bedürfnis nach einem Garten. Das mag zutreffen
für die, welche die Vorzüge desselben nicht aus
eigener Erfahrung kennen. Es gibt aber auch
viele, die einen wahren Hunger nach Land haben,
und denen sollte man entgegenkommen, dann können
sie sich selber helfen.

8. Eine vermehrte Produktion von Lebensmitteln im
Inland kann uns vom Ausland unabhängiger
machen. Die Landwirtschaft ist aber am Ende
ihrer Leistungsfähigkeit angelangt, da müssen alle
anderen verfügbaren Kräfte noch eingesetzt werden.

9. Der Gartenbau ist auch geeignet, die Freude am
einfachen Landleben wieder zu wecken.

Diese Erwägungen sollten ernsthaft in Betracht ge-
zogen werden. Machen wir in der Wohnungsreform
nicht halbe, sondern ganze Arbeit. Alle Vergünstigungen,
die Staat und Gemeinden für den Wohnungsbau ge-
währen, sollen an die Bedingung geknüpft werden, daß
zu jeder Wohnung mindestens 4 Aren Gartenland ge-
geben werden.

vàxkvîtt».
Der Schweizer. Gewerbeverband zählt laut dem

soeben erschienenen Jahresbericht pro 1918 207
Sektionen mit einer Gesamtzahl von nahezu 100,000
Mitgliedern. 62 Sektionen sind Berufsverbände. Der
Bericht zeugt von der regen Tätigkeit des Verbandes
und seiner Sektionen, insbesondere zur Wahrung der
Interessen des Gewerbestandes während der Kriegslage,
zur Förderung der eidgenössischen Gewerbegesetzgebung,
zur Regelung des Submissionswesens u. a. m. und ver-
breitet sich ausführlich über die Wirtschaftspolitik und
die wirtschaftlichen Maßnahmen.

Der Verband thurgauischer Spenglermeister mit
Sitz am jeweiligen Wohnort des Präsidenten, bisher in
Weinselden, hat infolge Neuwahl den Sitz nach Wigol-
tingen verlegt. Der Vorstand ist neu bestellt worden;
demselben gehören an: Ernst Brauchli in Wigoltingen,
Präsident; Johannes Etzweiler in Stein a. Rh., Vize-
Präsident und Kassier; Otto Mohn in Matzingen, Aktuar;
Gustav Rudhardt in Frauenfeld; Louis Steiner in Sulgen;
Wilhelm Burkhart in Emmishofen, und Karl Schnitzer
in Arbon.

vmcdleOe««.
-ß Architekt und Baumeister Joh. Gottlieb Rieser

in Bern starb am 23. Juni im Alter von 56 Jahren.
Wir entnehmen dem „Bund" über seinen Lebenslaus:
„Eine Blutvergiftung (Mückenstich), in deren Gefolge
eine doppelte Lungenentzündung eintrat, hat diesen sonst
gesunden und kräftigen Mann gebrochen. Nach tüchtigen
Fachstudien im In- und Auslande, speziell in Stuttgart,

und nach praktischer Tätigkeit in einem Baubureau in
Genf, wurde der junge Architekt nach St. Gallen be-

rufen, wo er zum Kantonsbaumeister gewählt wurde.
Vor zirka fünfundzwanzig Jahren hatte sich der Ver-

storbene in der Bundesstadt niedergelassen, wo er ein
Baubureau übernahm, das er nach unermüdlicher und
rastloser Arbeit bald zu großem Ansehen brachte. Neben
der llberbauung des Münzgrabens, des Brunnadern-
gutes, einschließlich des Gebäudes der deutschen Gesandt-
schuft, das er nach den Plänen des Architekten Gerster
ausführte, erstellte er viele Wohn- und Geschäftshäuser,
die mehr Anspruch auf praktischen und geschmackvollen
Ausbau erhoben, als auf äußerlichen architektonischen
Schmuck. Er baute sozusagen von innen heraus, was
seinen Häusern ein überaus wohnliches Gepräge gab.

Herr Rieser war einer der ersten, der in Bern den
armierten Beton abgewendet hat, wie er überhaupt immer
bedacht war, alle Neuheiten und Fortschritte im Bau-
gewerbe zu verwerten.

Schweizerischer Städtetag. Der Regierungsrat von
Baselstadt sagte dem Vorstande des Schweizerischen
Städtetages die Übernahme des diesjährigen Städtetages zu.

Obligatorische Unfällversicherung. An die Betriebs-
inhaber richtet die Schweizerische Unfallversiehe-
rungs anstatt in Luzern folgenden Aufruf:

Wir richten neuerdings einen Aufruf an die Inhaber
Versicherungspflichtiger, aber der obligatori-
schen Versicherung noch nicht unter stellten Be-
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